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Aktuelles aus dem Seniorenrat 

 

Strukturelle Anpassungen 

Dem Seniorenrat Egolzwil-Wauwil ist es gelungen, im ersten Amtsjahr einige Akzente 

zu setzen. Wenn auch in den ersten Monaten vorwiegend auf operativer Ebene, 

konzentriert man sich in Zukunft prioritär auf strategische Themen mit Fokus 

Prävention und Nachhaltigkeit. 

Die wegweisenden Aufgaben des Seniorenrates sind im gemeinsamen Altersleitbild der 

Gemeinden Egolzwil und Schötz ab sowie in den Leiterbildern der Gemeinden Egolzwil 

und Wauwil umschrieben. Im Vordergrund stehen die positive Beeinflussung der 

Alterspolitik und grundsätzlich die Erhöhung der Lebensqualität unserer Seniorinnen 

und Senioren. 

Der Seniorenrat Egolzwil-Wauwil hat sich nach gut neun Monaten intensiver Arbeit 

zielgerichtet organisiert. Entsprechend  einer Kommission wurden Ressorts und 

Zuständigkeiten geschaffen. Die Ressorts sind nach strategischen Themen benannt, 

welche die langfristigen Aufgaben des Seniorenrates widerspiegeln. 

Präsidium, Kommunikation & PR liegt weiterhin in den Händen von Rita Gisiger 

(Egolzwil); Vize-Präsidium und Soziale Beziehungen bekleidet Anita Blättler (Wauwil). 

Das Ressort Soziale Institutionen verantwortet Marlis Wermelinger (Egolzwil), 

Gesundheit im Alter lenkt  Josef Grüter (Wauwil). Und Peter Weber (Vertreter 

Kirchgemeinde) steuert das Ressort Wohnen im Alter. Ebenfalls Mitglied des 

Seniorenrates und Vertreter der Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil ist Constantin Gyr, 

Gemeindeleiter ad interim. 

Alles Themen, welche sehr komplex und vielschichtig sind. Innerhalb dieser Ressorts 

lässt sich interdisziplinär und projektbezogen gut arbeiten. 

Bei der Neuausrichtung wurde auch ein selbständiger Auftritt gegen Aussen in 

Betracht gezogen. Ein eigenständiges  Signet verbindet in Zukunft den Seniorenrat mit 

der Bevölkerung. Das „Markenzeichen“ repräsentiert Aufgeschlossenheit und Frische in 

Farbe und Form und soll in Zukunft über die Gemeindegrenzen hinaus den 

Bekanntheitsgrad fördern. 

 

 


